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E-Scooter ohne
Versicherung
NAUMBURG/HBO - In der Groch-
litzer Straße von Naumburg
wurde am spätenMontagabend
der Fahrer eines E-Scooters
von einer Polizeistreife ange-
halten. Bei der Kontrolle kam
heraus, dass für das Gefährt
kein Versicherungsschutz ab-
geschlossen worden war. Die
Weiterfahrt wurde unterbun-
den, entsprechende Ermittlun-
gen eingeleitet, heißt es in
einer Mitteilung der Polizei.

Unfallflucht im
Gewerbegebiet
BORAU/HBO - Als eine Autofah-
rerin am Montagabend auf den
Parkplatz imBorauer Gewerbe-
gebiet zurückkam, wo sie am
Morgen ihrenWagen abgestellt
hatte, musste sie sich über
einen Unfallschaden im Front-
bereich ärgern. Der unbekann-
te Verursacher war laut Polizei-
angaben einfach geflüchtet.

Mit 0,84 Promille
am Steuer
ZEITZ/HBO - Bei der Kontrolle
eines Autofahrers in der Zeit-
zer Richard-Leißling-Straße
bemerkten Streifenbeamte am
Montagabend einen Alkoholge-
ruch. Ein Test ergab, dass der
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Mann mit 0,84 Promille alko-
holisiert war. Gegen ihn läuft
nun ein Bußgeldverfahren,
schreibt das Polizeirevier Bur-
genlandkreis in einer Presse-
mitteilung.

Auto ist nicht
zugelassen
ZEITZ/HBO - Ebenfalls in Zeitz
kontrolliert worden ist in der
Nacht zum Dienstag eine Auto-
fahrerin, die am Hermann-
schacht unterwegs war. Es
stellte sich heraus, dass derWa-
gen nicht für den öffentlichen
Straßenverkehr zugelassen ist
und kein Versicherungsschutz
besteht. Die Weiterfahrt wurde
untersagt, strafrechtliche Er-
mittlungen eingeleitet.

Firmenräume
durchwühlt
QUERFURT/NT/MZ - Unbekannte
Täter haben in der Nacht zu
Dienstag in ein Firmengebäude
in Querfurt eingebrochen und
dort sämtliche Schränke durch-
wühlt und letztlich eine Geld-
kassette mit etwas Bargeld ge-
stohlen. Laut Polizei sei der
durch die Täter angerichtete
Gesamtschaden jedoch weitaus
höher. Die Beamten der Krimi-
naltechnik haben vor Ort eine
Spurensuche und -sicherung
durchgeführt, heißt es.

Napoleon und die Frauen
GESCHICHTE Bad Bibraer Gruppe Historisches Biwakleben 1813 schlägt ihr Feldlager
diesesMal in Burgscheidungen auf.Was Chefmarketenderin zu berichten weiß.

VON GISELA JÄGER

BURGSCHEIDUNGEN - Biwakleben
heißt den Heereszügen folgen, ein
unstetes Leben in kriegerischen
und gefährlichen Zeiten zu füh-
ren. Neun Jahre hatte die Bad Bi-
braer GruppeHistorisches Biwak-
leben 1813 ihr Feldlager bei Thal-
winkel aufgeschlagen - nun im
zehnten Urlaubsbiwak gab es für
die Anhänger des urigen Lagerle-
bens mit der Wiese am Sportplatz
Burgscheidungen einen neuen
Schauplatz gelebter Historie.
Chef-Marketenderin und Mit-Or-
ganisatorin Kerstin Ritzau sagte
vor diesem Hintergrund, dass es
mal an der Zeit war, ein Stück wei-
ter mit dem Biwak zu ziehen, nä-
her Richtung Unstruttal und
Kirchscheidungen, weil sich be-
reits in den Jahren zuvor die Ak-
tion „Plündern und Requirieren“
zum Teil in Kirchscheidungen ab-
gespielt und dort guten Zuspruch
gefunden hatte.

Im Wandel der Zeit
Außerdem meinte die Marketen-
derin, dass mit Blick auf den
Rückzug vonNapoleon und seiner
Truppen der Weg das Unstruttal
bei Freyburg tangierte. „Zum
zehnjährigen Biwakleben haben
wir das Thema Biwak im Wandel
der Zeit gewählt“ erklärt Kerstin
Ritzau. Auch dies ein Novum. Im
Wandel der Zeit hieß demnach,
sich für weitere Kostüm- und His-
toriengruppen zu öffnen und
nicht mehr nur auf die Zeit von
1813 einzugrenzen.

In opulenten und originalge-
treuen Gewändern lustwandelten
somit in Burgscheidungen vor-
nehmeDamenundHerren aus ba-
rocken Herrschaftshäusern durch
das Lager und schauten den Ka-
nonieren undMusketieren bei der
Handhabung ihrer Modellwaffen
gespannt zu.

Denn das typische Lagerleben
mit Gefechtsbereitschaft und dem
Vorführen der um 1813 eingesetz-
ten Bewaffnung gehörte traditio-
nell auch zum Urlaubsbiwak
2022. Kerstin Ritzau freute sich

über die Themen- und Kostüm-
vielfalt, ein lebendiges Bilderbuch
durch die vergangenen Jahrhun-
derte. Der gute Zuspruch zeigte
sich mit 23 aufgebauten Zelten, in
denen 23 Familien und Historien-
gruppen und somit fast 120 Aktive
aller Generationen sich ein Stell-
dichein gaben. Am Sonnabend
war Start für eine Woche Zeitrei-
se, zu der an diesem Tag auch die
Burgscheidunger Einwohner und
Interessenten aus Nachbarorten
eingeladen waren.

Am frühenNachmittag startete
das Kinderprogramm mit Bogen-
schießen, Kinderschminken und
den Selbstfädeln von Perlenket-
ten. Für Kaffee und Kuchen sorg-
ten die Frauen vom Feuerwehr-
verein Wallroda und an „Odins

Schänke“ ließ es sich bei diversen
stärkeren Getränken gut verwei-
len. Ein erster unterhaltsamer
Höhepunkt während des Biwaks
wurde mit dem Stück „Napoleon
und seine Frauen“, inszeniert
durch die Theatergruppe Kirch-
scheidungen und Burgscheidun-
gen unter Regie und Mitwirkung
von „Ortsschulze“ Manfred Lau-
terbach gesetzt. Josephine und
Marie-Louise hießen die Frauen
an Napoleons Seite, die in einem
heftigen Wortgefecht sich zu-
nächst als Konkurrentinnen ge-
genüberstanden, dass es Napo-
leon die Sprache verschlug.

Der große Kaiser stand am En-
de seiner Glanzzeit und natürlich
mit Blick auf die kriegerische Nie-
derlage war schnell klar, warum

Napoleon fast in der Unstrut er-
trunken wäre. „Am Ende hat er
nicht nur uns, sondern alle betro-
gen“, zogen seine Frauen ihr Fazit
und verkündeten die Idee, sich
neue Männer zu suchen.

Lagerfeuer und Handwerk
Daran anknüpfend plauderten die
Dorffrauen Hede und Elfriede
über ihre Erlebnisse von damals.
Alle Darsteller der Theatergrup-
pe, Ingrid Nörren als Napoleon,
Viola Bartholomäus und Diana
Trappein als Napoleons Frauen
sowie Gudrun Krenzt und Karin
Thieme als Dorffrauen wurden
für ihren Auftritt mit viel Beifall
belohnt. Bis zu den weiteren At-
traktionen zwischen Lagerfeuer
und Dudelsack- und Trommel-
klang bot altes Handwerk nicht
nur seineWare feil, Interessenten
konnten sich beim Fertigen von
Tauen in der Hanfseilerei, in
der Feldschmiede oder beim
Löffelschnitzer selbst probieren,
Schmuckketten herstellen oder
auch beim Töpfern von Keramik,
dem Verspinnen von Wolle über
die Schulter sehen.

Edel-Krempel und vieles mehr
war im Angebot und indessen
dampfte über dem Biwakfeuer
schon der Gemüse-Fleischein-
topf, dazu frisches Brot undKano-
nendonner, perfekter konnte die
Zeitreise kaum sein. Zum Abend
gab es musikalische Unterhaltung
durch die Club Disco Nebra und
eine tolle e Märchenstunde. „Das
blaue Licht“ erfreute alle großen
und kleinen Märchenfreunde.

Besuch ist noch möglich
Etwas später hieß es Gaukelei mit
dem Feuerengel Gabriel und der
zünftige Manöverball fehlte auch
nicht. Ein Besuch lohnt sich noch
in dieser Woche, das Urlaubsbi-
wak mit wechselnden Tagespro-
gramm ist bis zum Wochenende
zu Gast in Burgscheidungen. Ein
Dank geht an die kommunalen
Partner und Sponsoren sowie die
fleißigen Helfer und Mitwirken-
den, wie Kerstin Ritzau unter-
streicht.

16 Künstler mit
der Kettensäge
NAUMBURG/AG - Das Robi-Play
Team und der Verein Deutsche
SpeedcarvingMeisterschaft be-
reiten derzeit das Naumburger
Holzfest vor, bei dem in diesem
Jahr auch das Finale der Deut-
schen Speedcarving Meister-
schaft stattfinden wird. Ge-
plant ist das Fest für den 3. und
4. September. Jeweils von 10
bis 17Uhrwird dazu auf das Ge-
lände der Firma Robi-Play in
Naumburg, Moritzwiesen 4,
eingeladen. ZumFinale werden
16 Kettensägenkünstler aus
ganz Deutschland erwartet. Sie
werden pro Veranstaltungstag
zwei Skulpturen innerhalb kür-
zester Zeit schnitzen, welche
im Anschluss sofort zur Ver-
steigerung kommen.

Oldtimer-Treffen
und Rundfahrt
SIEGLITZ/AG - Am Sonnabend,
6. August, sind im Wethautal
und umliegenden Orten wieder
die Oldtimer unterwegs. Zum
27. Mal findet in Sieglitz das
Oldtimer-Treffen statt, wie
Veranstalter Heino Kirbst in-
formiert. „Ab 8 Uhr ist Einlass
und um 10 Uhr starten wir zur
traditionellen Ausfahrt.“ Sie
führt durch den Burgenland-
kreis und durch den benach-
barten Saale-Holzland-Kreis.
11 Uhr werden die historischen
Fahrzeuge im thüringischen
Zschorgula erwartet. Dort wol-
len die Fahrer das Heimatmu-
seum besuchen. „Gegen 12 Uhr
werden wir über Schkölen,
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Kleinprießnitz und Schinditz
nach Sieglitz zurückfahren und
dort 13 Uhr eintreffen“, so der
Veranstalter. Ab 14 Uhr spielt
das Schalmeienorchester aus
Taucha. Am Sonntag, 7. August,
findet in Sieglitz ab 7 Uhr der
Ersatzteilmarkt statt.

Aktuelle Schau
im Klinger-Haus
GROSSJENA/AG - Der Lebensge-
fährtin Max Klingers, der
Schriftstellerin Elsa Asenijeff
und deren Verhältnis ist die ak-
tuelle Sonderausstellung im
Großjenaer Max-Klinger-Haus
gewidmet. 1903 hatte der Leip-
ziger Grafiker, Maler und Bild-
hauer May Klinger das Anwe-
sen erworben, in dem er meh-
rere Jahre mit Elsa Asenijeff
verbrachte. Außerdem gibt die
Dauerausstellung einen Ein-
blick in das Leben und künstle-
rische Schaffen Klingers. Das
Klinger-Haus gehört zu den
Museen der Stadt Naumburg.

›› Geöffnet bis 31. Oktober dienstags
bis sonntags von 10 bis 17 Uhr

Gedenken an
Pfarrer Brüsewitz
ZEITZ/NT/MZ - Anlässlich des
Jahrestags der Selbstverbren-
nung des Pfarrers Oskar Brüse-
witz am 18. August 1976 findet
am 18. August ab 11.55 Uhr eine
Gedenkveranstaltung statt.
Treffpunkt ist die Stele an der
Zeitzer Michaeliskirche. Pfar-
rer i. R. Dieter Ziebarth wird
das Geschehen reflektieren,
heißt es in einer Mitteilung.

WIRTSCHAFT Firmen
suchen Azubis
und setzen dabei
auf dualenWeg.

NAUMBURG/NEBRA/AG - Das Ausbil-
dungsjahr hat angefangen, aber
die Unternehmen suchen trotz-
dem weiter Auszubildende. Ende
Juli 2022 sind bei der Industrie-

Noch über 700 freie Lehrstellen
und Handelskammer Halle-Des-
sau (IHK) exakt 2.501 Ausbil-
dungsverhältnisse neu eingetra-
gen. Das sind 1,6 Prozent weniger
als imVorjahr. „Allerdingswerden
erfahrungsgemäß etwa drei von
zehn Azubi-Verträgen erst nach
dem 1. August bei der IHK regis-
triert, zumTeil sogar deutlich spä-
ter“, erklärt Simone Danek, IHK-
Geschäftsführerin für Aus- und
Weiterbildung. „Die letzte Runde
wird also jetzt erst eingeläutet.“

Der Arbeits- und Fachkräfteman-
gel betreffe inzwischen alle Bran-
chen hart, berichtet Danek.

„Vielerorts schrillen die Alarm-
glocken.“ Die Unternehmen setz-
ten deshalb weiterhin auf den
„Königsweg“ - die duale Berufs-
ausbildung und versuchen weiter-
hin, offene Stellen dafür zu beset-
zen: „Auf dem Ausbildungsmarkt
könnten kurzentschlossene Ju-
gendliche auch jetzt noch ein
Last-Minute-Ticket einlösen und

einen passenden Ausbildungs-
platz finden“, bemerkt die IHK-
Geschäftsführerin. „Wer jetzt eine
Ausbildung sucht, hat noch gute
Chancen, Ort fündig zu werden.“
Dies auch in der Nähe des Wohn-
ortes. Aktuell seien mehr als 700
freie Ausbildungsplätze gelistet,
so etwa für künftige Bürokaufleu-
te, Fachkräfte für Lagerlogistik,
Köche und Mechatroniker.

›› Freie Ausbildungsplätze unter
www.ihk-lehrstellenboerse.de

Feuer frei! Beim zehnten Urlaubsbiwak der Bad Bibraer Gruppe Historisches Biwakleben 1813 wird Salut geschossen. FOTOS (3): GISELA JÄGER

Unter Regie vonManfred Lauterbachwird das Stück „Napoleon und seine Frauen“

inszeniert und beim Biwak vorgestellt. Der Spaß darf dabei nicht fehlen.

Keramikerin Katrin Berend (links) aus dem Mansfelder Land nimmt erstmalig am

Biwak teil und stellt in Burgscheidungen ihre Kunstfertigkeit vor.
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